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Die junge Frau legte ein Paddhen mit Buiefen in jeine
inbde. I habe diefe Sachen gelefen, Johu, — der

55]

arme Otto, mit einer foldhen Frau fonnte er unmdglicy

e

leben, bad ift dings wahr!¥

»Oiehit Du wohl!  Jhre Bildbung bejchréintt jich auf
einige duperliche Meanieven, ihr Chavafterwerth ift gleich
Rull — und dennod) hat Olto al3 Lajfttrdger gearbeitet,
um diefer Fraw, die er iveder licen, uoch auch nur achten
formte, bas tdgliche Brodb gu verdienem, eben iweil jie
Hlecite befafs, die er heilig Hielt.”

Seonore feufzte. ,Sie nennt ithn in ihren Briefen an
ben ©chaujpicler entweder ,der blaffe Rnabe” obder ,mein
Stlave”. Dicfen Arthur LWebb, der ihr jedenfalls geiftig
ndber ftand, muf fie jehr geliebt Haben.”

Goerett lachte. ,Bis der Reiz ber Neubeit voritber
war®, fagte er. ,Darin ift fiiv joldye Naturen alles ent-
Dalten. 9Webb Hat miv iibrigens ble ganze Gefdhichte er-
30lt; Alijon verlieh ifn, ald fie ein befferes Cngagement
fand, und aqudy er war diefer Trennung bon Herzen froh,
— ecine volle Theaterfaifon ift fiir foldhe Seutchen jchon

eine fehr lange Beit, nach BVerlauf derfelben gewinnt bie
Abiwechielung den Hochjten Werth. Cr und fetne Geliebte

gingent audetnander und crft, ald bie Seitungen Halm's
Namen al@ ben eined jlhwerreichen Manned in allen
Zonarten pricfen, twurde ¢ haufpieler an die BVer-
gangenfeit wieder erinmert. faud bie junge
raw, abev jebt verfengnete ig; die Reile
nad) Curopa war befchloffene Sacdhe und bazgu fonnte fie
ihn nicht gebrauchen, — Der einft jo geliebte Peann warx,
alg er ihr auf ¢ Hand wie ein Scatten nachiolgte,
jum Todfeind geworben. Das ift bas Enbe jeder filndigen
Herzendgeichichte.

LQeonore athmete jchwer. , Ih bin nicht Otto’s Feindin®,
jagte fie, ,ich verzeife ihm im Segentheil alles, aber —
der Fluch ber be jieht auch zwifden ihm und mir.
Cines Tages wivd mem Sohn ein Dann, — wa3 foll
i) ihm antworten, wenn er nac) : frag!

©Sie trat sur Wiege und beugte {idh dann erfchr
iiber den fleinen Schlafer. ,TWie heily die Hiind
3 n guter Johu, geh’ nochmald 3
Julie tnute e3 vergeffen G
aSulie? wieberfolte o
fchicten.”

Dich).
tand betroffen.
Ste verfprac) mir, den Argt

A

Fran von Borf fam in das Jimmer und audh fie fand
jebt, Dap ber Kleine etwas fieberhaft fei. , Doftor Felfing
fommt durd) den Gartenweg”, jagte fie, ,ich bemerfte ihn
vom Fenfter aqus.”

Guerett empfafl {ich, wm bei den nun folgenden Ber-
Handlungen iiber bas Befinben bes Rindes nicht 3u ftoven,
#St terbe noch Beute wicberfommen, RNora”, fagte er,
ofteh nur nidyt gleich alles im Boraus fiiv vevloven an.”

Site hiorte thn Fanm.

8

LWasd walhrend diefer Beit in der Seele ded Prfiventen
borging, das su bejhreiben wire unmiglich. Dean nannte
ungejchent i jeiner Gegemmwart den Frethertn etnen Maru,
Defjen Unglitct die lebhaftefte Theilnahme verdiente, man
lachte fiber Den Wevfud) der Schaujpielerin, Heimlich aus
bem Haufe ifred Gutten Werthlachen zu entfernen, —
Diefer newefte Slanbal bejfdftigte “alle Rueife, fitllte die
Wibldtter und bdiente in ben Schenten als pitanter Unter-
Haltungaitoff.

Herr von Bork Inivihte. Nodh) tmmer war thm der
Aufenthalt feiner Todter cin GeheimniR, felbjt der Sefre-
tdv fonnte oder wollte thm feine Austunft geben.

oJtum, Wratedi”, Hatte er einmal gefagt, ,miv fdet
baB Jhre poliseilichen Talente im Schiwinden begriffen
D, — follten Sie wirklich tmmer nod) nicht Hevausge-

bhaben, wo {ich meine dltere Tochter gegemmdrtig
noet?"

+C8 it wmiv in diefer Angelegenheit vou Sen Unter-
%amfm Teinevlet MMittheilung gemacht worden, gnébdiger

[l

.Sie wiffen e3 aber fvokdem, wie?

Herr von Wratedi jchwieg.

alten Sie Jhr Geheimnil”, fagte zornig bder
fident. I wwerbe &ie nicht wicder Lemiihen, Herr
Gelretdr.”

Dann entfernte er fich fchleunigft: eine ganze Fluth von
unangenefuen und drofenden Vejiirchtungen war i feiner
Geele evwacht.  Wenn Heve von Wratedi wufite, wo {ich
ve aufpielt, j ¢ cr vielleiht auch einen Thetl
jenes anberen Geheimnifies exfalhren, ;
nert Faden berabling,
in jebem Sugenblict 3u erjdhlage

j ic Seele
tm Simmer, mit
Bhnte. e

ichonte man feiner, weshalb zigerte ber Sieger, ben vers
nichtender Streich zu fillen.

Cr jab in den Spiegel. Ein fohles Ange, jehlaffe
Biige, weifes Haar, — bas Bild bes Schulbbewuftieins.
b jollte er eines Tages vor den Gejchworenen {ichen
und Gevatter Schneider und Hutmacher Jollten itber ihn
3u @ericht figen?

Cr lachte hell auf. ,Bis dabhin ift's weit, Johannes
bon Werbed, freue Dic) nimmer ju fuith, Du Lounteft
getdnjcht werben.”

Seine Stimmung verbitterte fich von Tag u Tag, die
Ungedbuld zeruagte ibn formlid). Schon mehr als cin
Meal Hatte ev verfucht, feiner jingeren Tochter, wenn fie
audging, au folgen, aber der Plan miflang regelmdfiy,
Clje fpabte umber, als wolle fie ihr Geheimnil fichern
und fobald fie thu entbectt fatte, fonnte ev itbevseugt jein,
Dafy jegt alle IMithe an ihver Rlugheit fdjeitern werde.
Dad junge Vidchen ging in irgend einen Laden und bes
gegrete thm bann fiinf Minuten fpdter mit dem harm=
[ojeften Sdcheln vor der Tpite Deffelben. ,Wobhin fithrt
Dich Dein LWeg, Vapa? Gehen wiv ufammen ¥

€t gab e8 auf, fie zu Hbexlijten.

Tag veihte jich an Tag, tmmer ftil
€3 in dem vornehme be3 B

lev und ftiller wurde
Denten.  Aud)

Dauje
fo mit Bleichem Gefichtallein und gritbelte tn fruchtlofem
Aerger; fie fonnte nicht glanben, baf alle ihre ftolzen

Han

e o jahlingd zerfchellt und 3

thlagen fein jollten

fitv tmmer, fie fehute fich, fitr ihr Glitd, thre Hoffrungen
Do) mwenigftens Tdmpfen su Ddivfer. Sp gang thatios

dazufiven, dad war jdhlimmer al3 alled anbdere.

Glied an Glic reihte fich jebt bor den Blicten ihres
Beiftes die Rette bes Gejdjehenen aneinander. Sie wufte,
weshalb Everett in fo auffallender Weife die Maientnigin
verleugnete, fie fannte alle Gingelheiten ded bitfteren Ver=
Ddngniffes, bag friifer oder fpdter den Prafiventen eveilert
wiitde, — ein heimliches Bittern bemdchtigte fich ihred
egoiftijchen Herzens.

o+ obin, wemn bas Strafgericjt he

bracj? ©ollte

fie eine Gefellfhafterin werden, unter g gegen frembe
Saunen, tmmer [ichelnd, gehorfam, gefillia, — oder eine

Bomne, gequdlt und bid zuv Unectraglichleit gereizt von
fremben verzogenen Kindern ?
(Sortiebung folgt.)

Alittheilungen.
S ver Ortjchait Bichely
iftag 3wet Hochzeitdaiige
uriweit hef Rivdhe an

e
b 1kddiid

* [Eine blutige Brautfahrt)
in Ungarn festen fich am Fajdhin
gleichzeitig in Beivegung und trafes
eimem Kreuziwege sufammen. eber der
Blumen und Binbern gejchmitctten Bor:

elched den Wagen umringte, in el

miif die feftlich a: te Braut thronte. Veide Jiige fon
ten nicht auf e ivdge hinein, und um Ha3 B
vecht, 3u t 11, entipann fich 3wifchen dex
glettung der beiden *m{)y.ur? iige bald em exbilterter Qa

kit Neffern und Kniitteln

Dl
ten die Paladine der beiden
Briute dad Vo ie Qircge zu gelangen, 31 ec=
fimpfen. €8 fom zu eciner fivmlicden Scilacht, bdie Wei
fchrieen und jammerten, die bHereits angebeiterten Ianner
gegen iitheten twie Befeffene gegeneinandde, fo dak bald Blut
o unb zablreiche Schierverundete auf dem Bodpen fiegen

5

Blieben. Bet babon erlages m nidjiten Tage thren
Wunden.  Endl elang e5 herbeigeet (6
Qampfer zu trennen und die Mebrheit derfelben, jomie

den Briiutigame, welcge gleichfalld mit dem Mef
[o8gingen, 3u arretiren.
* [Cine Vrivat-9

ihre Gutelmr eine Prih

bjor zu veranftalten. Die Kleine
boch am ndadyjten T exjchi
terchen ai dex Hand, im Toilel
mamad und bat um eine Yudiens, bdie MWri
Gprecherin madhte, thrdnenden Y

atte nidt,

: ,Du bift Ronigin,
B Der Bibfewicht, ver
en, ja evmoroet Hat,
f; lafle thn fo Behan-
Die Qinigin, welde

n ergriff, fieB in der That bie
efe wuyde vor den Augen der vor
Freude laut jouchzenden Rinder in einen finfteren Raften ge-
iperct, um dort fiir ifre Bbsartigleit zu bithen.”

* MM ertantilifdhe Gefandte in der Provbing’] Von
sweien biefer Gefanbdten, welde bie Jnteveffen ,ihrer Hiufer”
in ben Probimsen u vertreten pilegen, weif der Straljunder
Courier ,nach beviihmiem Miufter” eine heitere CarnebalSge-
idiidyte 3u evziblen. Jn einem Stvaljunder Hotel treffen jinait
wei Reifeade bei der Table H'hote zuiammen und berathichla:
gen, twie fie den Abend berbringen wollen. Der eine enticheidet
jid) fiic dad Theater, ber Anbere beichlieht auf einen Madfen-
ball su geben, ber in einem betannien Vergniiqungslotal am
Abend ftattfinden foll 3 gelingt 1hn, dag Softiim eines jpa-
nifchen Granden aufzutveiben, und mit fiolzer Granbdezza be-
giebt er fid) su dem Cavnebaldfeft. Dort brirgt er fich durch
einige Gldfer Yunic) e nothige Faichinasitimmung, die fich

idlieRlich fo fteigert, daf ber Herr Handlungsreifende, dev ge-
glaubt haben mag, fidh) im Bexliner Orpheum zu befinden, an-
fingt, in fehr unverbliimter Weife mit Den anwefenden Danen
3u ichdfern. Dag nimmt endlich deravt iiberhand, daf man
dent Granben enbdlich an die Quit fept und ihm vor dem Cofal
nod) einen titchtigen Dentsettel giebt. Cr zieht fich natiirlich in fein
Hotel guvid, entlediat fich feiner fpamichen Herelichteit und Tefst
fid) nachdentlich in dad Gaftsummer Hinter den Schoppen. Da
fommt ber Freund aus dem Theater zuviid. ,Jtun,” fragt die-
fer, ,fdhon wieber hier? RNidht amirfict auf dem Magkenball 2*
— 0, foHtlich!" ermidert ber andere, ,leider aber erbielt ich
ein Zelegramm, bad mir den gamzen Spaf berdorben DHat.
3 babe die gange MNacht durchzuarbeiten.” — ,Wijfen Sie

R}
wo3,* fagt nad) einigem Nachdenten der erfte; ,Sie fonnen

mic ba etnen Gefallen thun und miv auf ein @tunbdj_en Shr
Coftitm leiberr. €8 it ja nodh fo frith, und bier finde ich doch
feine  @efellichaft — em Gtimdchen mibchte ich noch auf den

#IRit Bergniigen! Biehen Sie fich oben auf

Boll gepen ! —

mer um und bleiben Gie, o fange 5 Jhnen be-
Apnungslofe feat bag Graudenfoitiim
fibrt ihn auf ben Ball. S

ners Gintritt ein F it Gaale er=
[ 1 ihn Grufe enfgegen wie: ,Da it er wieer!
Cr bat nod) nicht genug!” Rous mit Ym! er zur Be-

excede her-

jinming gefommen, ebe ex nuc ein Wort de
borbrmgen fann, tif er unter Pi
und trifft gevade nod jeine Dro
Unterweqd ging il i
fand er den Freun
tete” fchom, wund Der zieite &
bad freundlich iiberlaffene Coftiim nicht etnmal feinen whr
ften Dant audfprechen.
* Uebey eine entieBliche Mordaffaive meldet ber 0.
* aud Wilna Foloendes: Diefer Tage befand fich ein
aud denc Didhmjanni eile mit etnem
Fege 3 der M it )
irete ex ficdy umd § LWeg ein=
3iehen au laffen, ¥ te befte Schente,
D 1 der fonft slemltchen fden Gegend voritberfanien. Der
fe befreten, af3 ev audy fchon toie-

ste, eiliaft feinen ©if

RNadht {ibe i

Kutidy
der aus

Bei feinen
Datte ex bemextt, dak Wivihaleute,
Tdpwimmend, am Boden lagen, mwihr
nner, mit langen JN i
bie SRinder beg I
1, 31 tibten. Der Ku
3u ftitezen anfdicten, ¢
bie avmen Kmber ihrem Gejdhicte iiberlaffend. Sn de
Drte meldete der Gutsbefiber den Borfall bei ben B
bie fofort Qeute ie Gchente abichidten.  Man fand die ganze
Familie auf bi ichjte Weife abgeichlachtet, die Wirder
aber Batter be te Fludt ergriffen und s ijt b
gelingen, eine ©puy von denfe 31 entbecen.

* [Ein beflagensme
in Dzura bei Sumalfi.
tengift aefauft, in weldem Strydnin entbalten twar, und den
Jteit dabon {chon jeit ingerer Beit in einer Qammer unbeach-
tet ftefen laffen. Am feplen Weittwod, ald der Befiber v

are
i

iidaf nefe fid)
Beftber hatte jich Rat-

veiftwar, famzu bem einenen adtjdhrigen Rinbde des Befiters no
eine qanze ©chaar Snabe und Weddchen aus der Nachbar=
fchaft. Die finder gelangten beim Spielen in die Rammer und

3u bem Giite, fie fojteten e3 unbd in der Meinung, dak €8 ir-
gend eine Giifiateit wiire, verzehrien fie eine gange Portion.
Die Folgen blieben mcht aus, Drei Rinder find bereitd todt
unb et andere jchroeben in QebenZgefabh.

* [Bogu der Telegraph gut ift] Die suviidgeblicbenen
DBilter ded Dftend haben nody einen Sinn fiir die LWohlthaten
ber Civilifation; e5 [ebt fich jo thatfdd)lich jorglojer, je nifer
man fid gum Naturpujtanbe Halt. Aber Gin und iwieder
fommt e8 boch bor, daf jo ein fulturentlegener HMfiate von den
jigen Fritchten ber modernen GeifteZarbeit s nafchen Gelegen=
beit findet, und dad fchmedtt hm dann gans ausnehmend gut
Jeehmen wic sum Beijpiel den Emir vou Bofhara, Se. paf!
arcalijche SHobeit Abbul Ahad Khan — iwad jdheert fich der
Jonjt viel um die Eleftricitit; aber biejer Tage war Fie dem
Scyiter jhon gamy angenchm. Da war ndmlich ein pexfifcher
Gtlavenhindler mit circa sianzig mudeljauberen jungen Afg
nerinnen nad) dem bofhariichen Grensitadtchen Tichardichut
fommen, um fich) dort mit feiner jiigen Waave auf einem v
fehen Amu-Darje-Dampfer nad) Khiwa einzufchiffen. Dev treue
Gouvernenr von Tfchardichui aber, der war jchlaw, und ex that
ba3, a3 er feinem Gebieter, Dem Eniir, an den Augen ab-
jeben fonnte. Da nun der Stlavenhande! in Bofhara verboten
iit, fo bdeveidyirte ber befliffene Gouvernenr an den Cmir, was
benn mit den Ditbjchen zwanzig afghanifchen Neddchen geichehen
iolle. Die Ridantwort lautete prompt und furz: ,Sofort

berjcpicfen. Jm Havem wird Hereits Pla gemacht.” — De
Gflavenhiindler madhte natiirlich ein Hojed Geficht, aer Strafe
mup jein; wavum Handelt ex mit o verlodender Waare?

¥ [Cin dbramatifder ®letterer.] Yus Braunaun mird dent
»Singer Bolisblatt” gejchvicben, dak Ddost ein iveiter Pivcher
evitanden. Jn der Nacht bom 28. Februar zum 1. Meir: 3oi=

ichen 10 und 12 Ubr, beftieg cin IMitglied der dor gen
Sdaufpieler-Gelellfdaft, Serr Untermitller, den Stavt=

thurm und Dbefejtigte an der Spise ded Rren 3
clabpen, sum Bewetfe, dof er wirtlich i finjterer Nacht
e fchwindelnde Hihe von auBen an der Bliableiterfithrung
extiomumen. Der Thurm, im Quadrate angeleat, mit weit by
ipringenben diagonalen Strebepfeilern, baut fich in adt Sto
n auf, ieldge durch Makmwerfe belebt und in
Hoben durd) Galevien abgejchlofjen find. D
erveicht 250 Fuk, wmit dber Qupvel 300 Fub
N 2

fe er geiify nod) civca fech3 Riafter Be bes
trelized gan am Rreuze fich emporgearbeitet haben. Der

7.0l
bramatijche Slett

tommnten.
* [Abenteuerlidhe Wafferfahrt] Am Sonnaber
Bt g
ool

ev ift gliidflich auf ebenem Boden ange-

Wolliner Fijcyer, wie der ,N. Stett. Btq."
1ird, in bev Nidhe ber Rebbiner Berge auf dem Eife et
ichen, al8 auf einmal ber an diefem Tage herrichende Be ge
Fordwmd dod i3 in Bewegung fete und ¢ dabei dureh emen
ik jihlings fo theilte, dak di her von einanber getvennt
mwuchen. ibnen befanden fich auf einer méchtiaen
Ile, ¢ Dide bon 7—8 Soll DHatte, und

felbent in bad Haff binein; nadh etmwa 4jth
1 bie Scolle gliictiic) n ber Nibe von Flein-3
Dei pen Schanzbergen, o 3 den Fifchern gelang,
Land zu vetten. ©piiter Hrachte fie ver Dampfer
nad) ©wantewi, bon wo fie ihre Heimi nad)
werfjtelligen. leber dbag Sdictjal der iibrigen fieben Fijdher
verlautet nicyt Niihered, doch mimmt man an, daf es ihnen
ebenfgllg gelungen ift, 3u landen.

Das abgebiffene Ohr] Um Sonnabend Mittag fellte

em Sohannis-Hofpital in Britffel ein junger Manm,
einend ein Diener, bor, der in der Hand ein Hhrfenpesd
chenofr Dielt. ©8 war fein eigenes, und er exfuchte, ifnr
bajfelbe mwieber an der gehivigen Stelle zu befeftigen. Der Be-
bauernéiverthe ersiblte, baB, wihrend er im Stalle bejchiitiat
gemefen fei, eine8 ber bon ibm Dbepandelten Pferde ihm dad
D0r abgebiffen babe. Der Avzt, Dr. Warnots, tauchte bdad
Dbt qunddit in Sublimatldiung, wm e wicder ju beleben und
ndhte e8 alddann mit vielem Gliict ficder an dem Kopfe des
Batienten feit. Die Operation gelang iiber Grwarten qut, und
ber @ebeilte ging friblich bon danmen. Bwar wird das eine
Dbr nad) ber volljtindigen Bernarbung etwasd tivzer erjcheis
nen al8 a3 anbere; aber wo8 thut'd? Smwei Dhven, wenn auch
einander nicht gang dhnfich, find doch in jebem Falle beffer ald
nur eind!

* [E8 ift nicht3 jo fein geiponnen] Gin in der Strafs
anftalt bon Meotiers (Jeuenburg) iwegen einer Branmditiftuna
unterqebrachte Frauw bat biefer Tage geftanbden, dafy fie vor
acgtzehn Jabren thren Ehemann eviwiirgt habe; fie Habe da=
maf8 glauben macben frmen, daf e3 jih um einen Selbit-
mord handle. Wenn die Mirderin noch ziet Jahre aejehmwie-
gen fitte, witvbe ihr Berbrechen nach dem Jeuenburgijhen
Gejepe verjibrt gemwefen fein.

* [us Wuth] bof feine Ehefrau ihm ein Hembe nidht ge-
plittet hatte, aus einem Fenfter jeiner in dex dritten EGtage ge=
legenen Mohnung su fpringen, died hot, wie die Polt melbet,
am verfloffenen Sonnabend der in der Rhetnbergeritrafe woh=
nende Dachdeder Auguft Br. fertig gebracht. Den Wuthaus-
bench hot Br. mit dem Leben biiRen miiifen, er ift borgeftern
in Folge eined fich durch den Sturs zugesogenen Schitvelbrucha
im Iatholijchen St. Hedmwigs-Qranfenhauje in Berlin, wohin
ber Schwerverlete gebracht worben wax, berftorben.

nQiegenore’
Wollin b
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Bwangsveriteigernug.

e der Swanasvollfivecung folfen bie im Grundbuche von Halle a. &., Band 53

1t Sm Weg
Bufolge %ztfu‘gmg vom 1. Miry 1887 Blatt S.)'Ev: 1941 unb 1942 auf den Namen des Raufmanns Lothar Tinumroth, fritber in Halle a. S.

gen erfolgt:
Sn unfer Fivmenregifter, wojelbjt unter
Jr. 1567 die hiefige Handlung
Conrad Hedert
friilher @duard Hedert
vermerft {teht, ijt eingetvagen:

Die Firma it in @mwi‘..h Dedert) g oo Ctauemﬂlc, beglaubigte Abichriit bes G blatts, etiwaige A und
Nr. 1573 ded {Firs|andeve die Grunditiide betreffende Nachweifungen, fomwie Bejonbere Qaufbedingungen Tonnen
in der @evichtsichreiberet, Bimmer Ne. 30 eingefehen werdern.

vevdnbert. Vgl
menregiftera,

Demnddhit ift in unfer Firmenvegifter
unter Nr. 1573 die Firma:

} Gourad Hedert
mit dem Sige zu Halle a. S,
Conrad Hedert hier cingetragen worden.
Louis

Der Fabritbefiser Qeuters 3u|S

®iebichenitein hat fitw fein in Giebichenitein nad) exfolgtem Bujchlag da3 Kaufaeld in Begug auf den Anfpruch an die Stelle ded Grundititds tritt.

unter per Fivma: @&, Leutert (Firmen-
vegijter . 1572) Dbeftehended Hombeldge-
jehaft, bem Dber-Ingenieur
Rage und dem RKaufmann  Heinvidy
Jeosky, beide zu Halle a. &, Collectiv-
Procura evtheilt.

Died ijt unter Nr. 339 unfered Procu-
renvegifter eingetvagen wordern.

Dalle a. &, den 1. Wediry 1887.

Riniglidhes Wmedgeridt,
$btheilung VIE.

@ ' 18 °
Hol3=Berjteigevung.

Sn der Koniglichen Oberpirfteret Scfen-
?ig auf Dem Unterforfte Difouer Haide
plien

I anf dem Waldfater
Freitag gﬁeu il. Fiérz 10 Uhr

‘ljru lzer aug Jagen 85
civca 180 rm rite Rloben und RKniippel,
»< 400 rm ficferned Reifig;

IL im Jogen 85 an ber @a[bmﬁnber
Ghauffee
Sonnabend den 12. FMiirz 10 Uhr
citea 11 Bivlen mit 3 fm,
. 600 Sefern mit 500 fm
Bffentlid) verfteigert werben.
Sdtenbdip, am 4. Mivy 1887.
Kiniglidge Oberfirjterei.

gebdubde lintz,

bor Dem unteraelcﬁueten Gericht — an Gerichisitelle == Stmmer Nr. 31 verjteigert werben.

ben %ﬂmud;e, Heren Vorhandenfein oder %etrug aud bem Grundbuche ur

und ald gnrbenmg Fur il%ﬁg%f[:e o1 (_erb%tm uu%umelberﬁ ?\’u;’b nI%é’v bgt bgerrtcﬁbglhe («%In;btqer n&xbu nr[uf)t,
D 2 Yk S0 ed em Gerichte glaubhait u madgen, widrigenfal iefelben bei Fejtitellung bed geringjten Gebo
S Srbaber Ber Saufmann Dehivid) nicht Beriidfichtiat werden und bei Vertheilung des Saufgelbes gegen die berfictfichtigten Anipriiche

find an demfelben Tage folgende Gintragun- xgségm EDreében, eingetragere, Biidergaffe 7 31 Halle a. ©. belegene Grunditiic, beftehend aud:

mit Sei ini 5, Hofvdumen und bauégm en, b) Seitengebiiude
techts, Niederloge und ineft (Stévtefabrif) mit @enlengehaube redhts,
) Seitengebiude [int8 im 2. Hofe mzt @cbuppen md Stall, e) 2. Duergebiiude mit Wohnriumen
und Niederlage, £) Schuppengebiude rehts g) @ta[lg?bmxbe fm 3. Hofe, h) Anbau im Seiten:

_am 31, Miiv; 1887 Vormittagsd 10 Hhr

Grundititct it mit 1381 Dearf N erth zur veranlagt. Uuziige

lle Realbevecstigten werden aufgefordert, die nicht von felbit auf den Erfteher iibergehen
Beit der @mtrugung

LBerjte merf3 nicht mabefondere beravtice Forberungen vbon Rapita
D,(rien, tieder{ehrenden Hebungen sber @oiten, nxutt tend im Berfteigerungdtermin vor der uf

im Stange guriidtreter.
Diejenigen, weldye das Cigenthum der Grundititce beanfprudyen, werben aufgefordert, bor
Sdjfufs desd Verfleigerungdterming die Cinftellung ded BVerfahrensd herbeizufiibren, toidrigenfallg,

Dasd bebentende

Bettfedernlager

Harry Unna in Altona
bei Hamburg
verfendet zollfrei gegen Nachrafme
(uicht unter 10 Pfd.) gute wene
BVettfedern fliv 60 §dad Piund,
vorgiiglid) qute Sorte 1,254,
prima Halbdawen nur 1604,
prima Gangdaunen nnr 2,50 §.
Berpadung  zum  Koftenpreid. —
Bei Entnahme von 50 Pid. 5%, Ra=
batt. — Umtaujd) geftattet.
Brima Julettjtoff su cinem grofen
Bett, (Dece, Unterbett, Kiffen u. Phithl)
gavantivt federdicht

Das Urtheil itber die Ertheilung ded Bufdlags wird

am 1, April 1887 Wermittags 11 1hr]
an Geridht x]le[f@ Slmmer Nr. 31 ertiindet werben.
afle a. &, den 28. Januar 1887

RKioniglides Wmisgeridht, Ahth, VIL.

Dr Michacelig’
El@ize Cacao

Stéirkendes (tonisirendes) Nahrungsmittel fir

m
nen der Verdauungsorgane, uelhat bnl Sinulmnan ze|twels
als Ersatz fiir Milch,

deoa Augusta-He

i Erfolge
(8iehs ,,Dentsche Medicinische Wochenschrift » Nz, 40, 1885.
500 Gr. Biichse, Verkauf Mk. 2.50
250 - - - - 130
Probe-Biichse . « 050
Wissenschaftliche Abhandlangen &iber die Versuche und Er-
folge anf Franco-Anfragen gratis,
Alleinige Fabrikanten:

Gebr. Stollwerek,

@ Jriide Hollavder Aunftern,
Frijde Rordiee-Wuflern empfing

@ Wilh. Schubert.

@ gwdﬁc: 1en E%ﬁ?&md;m@nmar,

© 3

@ %cdwuﬁnmw Spidaal,

® ¢ Srijge Bivkhihuer,

@ Hrijde Dajelhiihuer,
Strafb. Ganjeleber-Pojteten,

© 5 Seiufte WMefflunapielfiven,

& %al _in Gelée anpng

@@@@@@@@@

@@g
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=
@
a
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=
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=
=

PEBS

or. tem- o gr.

Ulrichstr.-Beke.
Miinchner Bockwiirstel

empfieflt
W. Nietsch, R{bnigl. Hoflicferant,
Leipsigeritrafe 95,
o o 7w i1t bejter Quali-
Pranzhranntwein &, e v

und ofjne Saly gegen Rhenxmaﬁmmu&.

Edln a. Rh.
yr“ﬂli;: in allen Apotheken.

Ve

Franen- Endﬂstrle Schole mnd Tochter - Pensionat.
Balle 0. $., Fricdrihfivafe 9.

Der Wntevvicht umbaht die gejammtc Madel u. Kunftarbeit, dad Jujduei:
Peit Der Wajdhe und Gardevobe, w?nid)mcnnnhcu, Budpfithrung, Sdhon-
fohreiben, Tedinen, Deutjd), Literatur, jremde Spradien ¢,  Auf Wunid
wirthicaftliche Ausbilbung. Itdbere Ausfunft wnd Profpette durc) die Borfteherin
Klise Wildhagen.

‘@heatvalifdher Verein ,, Thalin.!

1
Diendtag den 8, Wiary cv. Whends 7Y/, iﬁm‘
08 o

im Saale des ,Neumem Wheaterss gr. llricdjtrafe

Wohlthatigheits=Vorstellung

Sy _ um Qs:icn. Des o
Halicichen Watjenjtiftung.

Bur Auffithrung gelangt:

fowie zur Stivkung bes Haa

M. %@W@E@@g@%&

: . Die Lieder des Musikauten.
Bolfsitid mit Gefang in 5 Aften von Rubolph Kueifel.  Mufit von F. Gumbert.

RNur die ddhte

schwefelseife

befeitigt alle Hastunveinigheiten, Fledh:
fon, Fiuwen, itefier, Sdorf und
Wickeldhesn, Ju haben bet B, Waltsgott.

(Die Bwifchenpanfen werden burdh) Concert-Picgen quwgrf\.Ht;
Sn Unbetracht bes guten Bweds mbdyten wiv um eine zablreiche
Hisflichit bitten.
Preije ber Plige: Speriit
Gintrittfavten find zuw Haben et
Paunl Grimm, Ber ‘«mh sitler,
Petsch und Abends an der Kafie.

Betheiligung
Der Verstand.
H 1,50, Parquet A4 1, Gallerie 50 §
ben Herven: Steimbrecher & Jasper,
& Iermann Zilliger, HMerme.

XXI. Kolner

Domban = Lotterie,

Sichung 10, 11, und 12, Fivy £887
SHauptgewinne: ML 75.000, 30.000 2.
BT Geldgewinme. “EHF
E.o0s@ i3 3t i su gaben in

ber @@pebrtmu biefed Blattes.

=l 1. V. Symphonie op. 67, C-moll fiiv Orchefter.

Halle, Dienstag demn 8. Mirz 1887, Abends 6 Uhr
im Jaale dev Volksldule

CONCER

Qineg = ﬁﬁ@@mﬁ@ pée,
Ludwig von Beethovens:

Kleingespalt. Brennholz
in Jubren frel Hang

Hl. Werther, Migliderveg 4.
Zelebhon o, 6

2. Kyrie, Gloria, Sanctus
. op. 128 fiir Soli, Chor defter.
©oli: Friulein Breitenstein, . Sammerjingerin ausd Grfurt.
{grﬁuIciu Schaunenburg, Concertiingerin aud Crefeld.
Herr Himuptstein,

b Bemedictus qus

ber Missa solemmis

Spechkmeh@m it
jeden Sountag Friidj in qu Bilckeret o

Qerr M. Friedlinmder, Gnmrﬁ\inger aud Berlun.

Cintvittsfarten, nummerivt 8 4, wnnummerict 2 4 find in der Buch- und M-

A. Scope, & fleafe 16,

Fiir  geteagenc %mtews'buaiehem
gebraudhte Stiefeln u. j. w. 3aplt

hobe Pretfe
€. Buchholz,
Mearkt 26, i rothen THurw, 1 Dr.

frockenes, kiefernes, §

od) ber echte Anfer
: (FVLeflet da3 wirlfamifte und
&& it tein Msbmm.m,m

nmrctmuQ suverliffig empfohlen
. Der Befte Beweid bdafiir, baf der
Rain-Erpeller volled Bertrancy vy
bient, liegt twol barin, baf viele &t
m fie anbere pomphaft angepricjene
ttel berfucht Haben, dodh wieer gum
ewdhrien Pain-Gryelicy
Baben fid) eben duvd)
iiberseugt, baf forwol
wie @liche
alm und Filder
am icnellften burd) ©
1 verjdwindei. Dex bi
ep. 1 ML, (ueehr Tojtet e
1) embglicht audj Unbemit tteften
nmg, eben toie 3u0ﬂ ir er)
a3

elen, in bm Beitungen an=
Imittel ev gegen fein Seiden
fdyreibe eine 9P
[uftu[t in Ecw
,,«}mu(mmeu'm“
ent it nidht nur eiie An=
cihrtefen Hangnrittel
1, foubern e3 find aud
ankenbervidite
Diefe Veridjte bemeifern,
n cinfadied Houdmittel ge=
jelbft eine fheinbar unfheilbare
nody glitdhich gebei fehen.
Stranfen wur bag i e Mittel
bann ift foger bei jdjwerem
h $eilung it erwarten und
fein Rrvanfer verfaumen, {id)
b" fommten u laffen. An
wertert Vudjed tird ev
treffen fonnen.
x‘ur‘ eviadjfen

=

8 Uhr ff. Cfsped-
. Weber, ©ophienftr. 2.

Jeven Sountag friih 8
Fudhen bei
DBeften heiz
Coafs empfi

gen EBeifzenfeljer Grude=
t ¥F. Frellstedt,

fifalienfandlung bes Heven BI. Niemmeyerw, gr. Steinjtrape 66, i haben.

Seldijtr. 1, Wudhe

A st o e b T

e N Y



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	03
	06
	6.3.1887 (No. 55)
	55] Der Väter Schuld. Roman von Wilh. Höffer.


	[Seite 538]

	Kleine Mittheilungen.


	[Seite 538]

	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







